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Ergebnisse 2020
in Zahlen

„Morgen ist ein neuer Tag“, eine Lebensweis-
heit der amerikanischen Schriftstellerin Mar-
garet Mitchell, die sicherlich nicht nur mich in 
den letzten Monaten der Pandemie begleitet 
hat. Jeder neue Tag brachte neue Herausforde-
rungen. Was heute richtig war, war am nächs-
ten Tag wieder neu zu bedenken. Jeder neue 
Tag brachte aber auch die Hoffnung, dass es 
weitergeht, auch wenn manche Situation fast 
ausweglos erschien.

Neben der Entscheidung für die Errichtung einer 
Jugendbildungsstätte in den 1970er Jahren, um 
so den Fortbestand der Jugendsiedlung langfristig 
zu sichern, gehörten die letzten 17 Monate zu den 
größten Herausforderungen der Vereinsgeschich-
te. Nach vielen Monaten der Ungewissheit sieht es 
nun so aus, dass wir als Einrichtung die Pandemie 
bisher gut bewältigt haben und optimistisch in die 
Zukunft sehen können. Sorgen bereitet uns nach 
wie vor der Anstieg der Inzidenzen und eine evtl. 
vierte Welle. Wir können nur hoffen, dass sich viele 
Menschen weiter impfen lassen, um sich und ande-
re Menschen zu schützen und Einrichtungen, wie 
die Jugendsiedlung, nicht durch eine vierte Welle 
zu gefährden. Wir bleiben weiter optimistisch, dass 
wir auch diese Phase meistern werden!

Viele, viele haben dazu beigetragen, dass wir opti-
mistisch in die Zukunft sehen können, auch wenn 
es sicherlich noch die einen oder anderen schwie-
rigen Momente geben wird. Die werden aber im 
Miteinander zu meistern sein.

Geholfen haben uns die Unterstützung des Frei-
staats Bayern und die Förderungen aus den Bun-
desmitteln. Ein großzügiges Entgegenkommen 
haben wir auch bei der Immo Bayern, als Grund-
stückseigentümer gefunden. Sie haben von sich aus 
die Pacht ausgesetzt bzw. reduziert. Der Förder-
kreis der Jugendsiedlung hat uns mit seinen Mög-
lichkeiten auch gut helfen können. Entscheidend 

für den Fortbestand der Jugendsiedlung und seinen 
Einrichtungen war allerdings die Möglichkeit, den 
Mitarbeitenden durch das Kurzarbeitergeld, eine 
wenn auch reduzierte Finanzierung ihres Lebens-
unterhalts zu ermöglichen. So konnten alle Mitar-
beitenden in der Übergangszeit und für einen Neu-
start gehalten werden, was Vieles sehr erleichtert.

Ein Dank gilt daher den Mitarbeitenden, welche die 
oft schwierige Situation und manche Ungewissheit 
mit großer Geduld und Verbundenheit zur Jugend-
siedlung getragen haben. Ein besonderer Dank 
richtet sich dabei an das Leitungstandem Roland 
Herzog und Robert Wenzelewski. Sie haben mit 
sehr großer Umsicht und hohem Engagement auf 
die Verunsicherungen reagiert, den Betrieb in sei-
nem Fortbestand gesichert und sich immer wieder 
auf die neue Situation eingestellt.

Die zwangsweisen Schließzeiten wurden zum Teil 
für die Fertigstellung des Tagungsgebäudes, der 
Sanierung der Duschen und Toiletten im Übernach-
tungsgebäude, aber auch zur Weiterentwicklung 
von Konzepten im Bereich Bildung genutzt. Von all 
dem profitieren wir nun beim Neustart.

Das größte Ereignis im Berichtsjahr war die Fertig-
stellung und Einweihung des sanierten Tagungs-
gebäudes. Trotz der Pandemie konnten zahlreiche 
Förderer an der Feier begrüßt werden. Wieder ein-
mal zeigte sich das gute und große Netzwerk der 
Jugendsiedlung, dass Besonderes in schwierigen 
Zeiten, aber auch bei finanziellen Herausforderun-
gen wie dem zu sanierenden Tagungsgebäude, so 
wichtig ist.

Im Rückblick war die Sanierung des Tagungsge-
bäudes ein großes Wagnis, aber im Blick auf die 
Zukunft der Jugendsiedlung die einzig richtige Ent-
scheidung, auch wenn sie uns immer wieder vor 
unterschiedlichste Herausforderungen gestellt hat. 
Die Gäste haben die baulichen Veränderungen gut 
und positiv angenommen. Auch die mit der Sanie-
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rung verbundenen finanziellen Herausforderungen 
konnten wir bisher gut bewältigen. Ein nur zum Teil 
abgerufenes Baudarlehen hilft uns auch als „Rück-
versicherung“ in der Zeit der Pandemie für Unvor-
hersehbares. Es schafft Sicherheit. Die Darlehen 
können wir bedienen, was im Blick auf weitere Sa-
nierungen wichtig ist. In diesen schwierigen Zeiten 
hilft uns, dass wir keinen baulichen Investitionsstau 
haben. Die Einrichtungen stehen im Blick auf ihren 
baulichen Zustand in allen Bereichen ausgezeich-
net gut da.

Der Haushaltsbericht 2020 zeigt, dass trotz der 
Pandemie gut gewirtschaftet wurde. Besonders er-
freulich ist, dass die Kosten für die Sanierung sogar 
etwas unter den geschätzten Kosten lagen. Trotz-
dem wurden die Sanierung der Zufahrtsstraße und 
die Neugestaltung des Theatrons zurückgestellt. 
Wie sich jetzt zeigt, war es im Blick auf das Haus-
haltsjahr 2021 richtig, mit einem Ansatz von 30 % 
eines normalen Haushaltsjahrs zu planen. Wie es 
aussieht, werden wir durch das Haushaltsjahr 2021 
gut durchkommen.

2020 konnte auch eine digitale Zeiterfassung für 
die Mitarbeitenden eingeführt werden. Es wurde in 
enger Abstimmung mit der Mitarbeitervertretung 
für die Situation der Jugendsiedlung angepasst.

Aus unterschiedlichen Gründen kam es zu einer 
Neuverhandlung des Grundlagenvertrages mit 
dem Bezirk Oberbayern. Bei der Entwicklung des 
Vertrages wurden alle Beteiligten in drei ganztägi-
gen Klausurtagungen mit einbezogen. Es waren wie 
immer offene und sehr konstruktive Gespräche mit 
dem Bezirk Oberbayern, der zu dem verlässlichsten 
Partner der Jugendsiedlung gehört. Die Jugendbil-
dungsstätte profitiert im Ergebnis mit einer jährlich 
höheren Zuwendung. Investitionen und Instand-
haltung können nun zusätzlich in die Förderung mit 
aufgenommen werden, was bisher nur sehr einge-
schränkt möglich war. Einvernehmlich wurde der 
Grundlagenvertrag 2020 vom Bezirk Oberbayern, 

dem Bezirksjugendring Oberbayern und der Ju-
gendsiedlung Königsdorf unterzeichnet.

Das Projekt Demokratiewerkstatt konnte abge-
schlossen werden. Es fließt jetzt als festes Angebot 
für Gruppen in die Seminare und in einem beson-
ders gestalteten Raum im ersten Stock des Tagungs-
gebäudes für die Gäste ein. Pädagogische Metho-
den und ein dreitägiges bzw. Einzelmodule wurden 
entwickelt. Ergänzt wird das Angebot durch einen 
Methodenkoffer. 

Noch vor der Pandemie wurde die neue Berufso-
rientierungs-Ausschreibung der Agentur für Arbeit 
veröffentlicht. Die inhaltlichen Vorgaben erfordern 
ein komplett neues Konzept, sowie räumliche und 
personelle Veränderungen. Die Inhalte wurden 
vom Bereich Bildung angepasst, da diese Seminare 
im Blick auf die Auslastung unter der Woche für uns 
als Einrichtung sehr wichtig sind. Es ist allerdings 
immer noch unklar, wie es sich entwickeln wird.

Bei Belegungen haben wir mit einer vorläufigen 
Anpassung der Stornoregelungen auf die Pandemie 
reagiert. Viele Beleger waren durch die wechseln-
den Bedingungen, aber auch durch die Vorgaben 
des Kultusministeriums stark verunsichert. Daher 
mussten sehr kurzfristige Stornierungsbedingun-
gen ermöglicht werden. Wir werden allerdings zu 
den bestehenden Stornierungsregelungen wieder 
zurückkehren.

Ein Betrieb unseres Zeltlagerplatzes und unserer 
Hütten war auf Grund der massiven Einschränkun-
gen durch die Pandemie in 2020 nur bedingt mög-
lich. 

Über viele Jahre haben wir das Gelände und die 
Einrichtung am Walchensee vom Walchenseever-
ein mit betreut. Diese Einrichtung ist mit dem Be-
zirksjugendring Oberbayern eng verbunden. Wir 
werden die Betreuung der Einrichtung aus Grün-
den der personalen Kapazitäten stark reduzieren. 

Der KJR München-Land ist derzeit in Verhandlun-
gen mit dem Walchenseeverein, so dass sich lang-
fristig auch grundsätzliche Veränderungen ergeben 
werden.

Durch den Tod von Hermann Kumpfmüller haben 
wir das letzte Mitglied aus der Gründungszeit des 
Vereins verloren. Das bedeutet für uns als Verein 
eine Zäsur. Wir sind uns aber sicher, dass wir im 
Sinn der Gründer des Vereins die Idee der Jugend-
siedlung weiterentwickelt haben. Nicht nur von 
Hermann Kumpfmüller wurde uns dies in den letz-
ten Jahren immer wieder bestätigt. 

Die Geschichte des Vereins und der Jugendsied-
lung war auch immer von Persönlichkeiten geprägt, 
die die Idee gelebt und weitergetragen haben. So 
macht es auch Sinn mit vier Erinnerungstafeln an 
zentralen Gebäuden auf dem Gelände der Jugend-
siedlung an wichtige Persönlichkeiten unseres Ver-
eins dauerhaft zu erinnern. Wir werden sie am Tag 
der Mitgliederversammlung vorstellen und an den 
Gebäuden anbringen.

„Morgen ist ein neuer Tag.“ 

Im Namen des Vorstandes
     

„Morgen ist 
ein neuer Tag.“
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Das Jahr 2020 startete wie in den Vorjahren 
normal mit guter Belegung. Ab März 2020 war 
das Jahr geprägt durch die Corona-Pandemie 
mit wesentlichen Einschränkungen und Be-
triebsschließungszeiten, wodurch ein Vergleich 
mit Vorjahren schwer möglich bzw. sinnvoll 
ist. Einbrüche in der Belegung von über 85% 
(im Tagungshaus im Zeitraum Mrz-Dez. sogar 
90%) konnten durch Finanzhilfen des Freistaats 
(„Sozialer Rettungsschirm Bayern“), des Bun-
des (Kurzarbeitergeld, November-/Dezember-
hilfen, Überbrückungshilfe II) und dem Einsatz 
von Spenden und Rücklagen finanziell abgefe-
dert werden. Es entstanden Personalkosten für 
geleistete Arbeit mit Zuschlägen, Sonderzah-
lungen und Urlaub. 

Die Corona-Pandemie war Grund für eine schnelle 
Betriebsschließung im März 2020, die wir zusam-
men mit dem Vorstand und unseren Teamleitun-
gen transparent einleiteten. Kurzarbeit und reine 
Betriebserhaltungsarbeiten wurden eingeführt 
und erste Hilfen im April (Kurzarbeitergeld) und 
Sozialer Rettungsschirm Bayern im Juni beantragt. 
An Pfingsten wurde das Zeltlager und die Hütten in 
Parzellenmodus (10 Personen je Parzelle) geöffnet, 
im Sommer waren dann auch Belegungen in der 
Bildungsstätte möglich. Im Herbst unterstützten 
wir die Personal geschwächte KiTa in Königsdorf mit 
Waldtagen auf unserem Gelände bis der erneute 
Lockdown im November wieder eine komplette Be-
triebsschließung zur Folge hatte. Bundeswehrsol-
daten beherbergten wir über Weihnachten bis ins 
neue Jahr und unterstützten damit den Landkreis 
im ausgerufenen Katastrophenfall.
Wir waren im steten engen Austausch mit Vorstand, 
BJR und Landratsamt und konnten so alle relevan-
ten Veränderungen schnell umsetzen und waren 
stets gut informiert. Der BJR hat die Bildungsstät-
ten zusammen mit dem Jugendherbergswerk stets 
und sehr gut gegenüber der Landespolitik und den 
Ministerien vertreten.

Durch das Verbot von Schulfahrten durch das Kul-
tusministerium sowohl in 2020 wie auch für das 
Schuljahr 2020/2021 sind alle Klassenfahrten und 
damit die Belegungen von Mo-Fr komplett wegge-
brochen. Punktuelle Belegungen durch FSJ-Grup-
pen waren eine Seltenheit.
Durch aufmerksame Haushaltsführung der Pande-
mie-Situation angepassten Interventionen konnte 
in 2020 ein positives Jahresergebnis erreicht wer-
den, das im Haushaltsbericht detailliert erläutert 
wird. Dieses Ergebnis ist umso wichtiger, als dass 
für das Jahr 2022, wenn keine Kurzarbeit mehr 
möglich sein wird und die Belegung noch nicht aus-
reicht, um die anfallenden Kosten zu decken.

Die großen Modernisierungsmaßnahmen von 
2017-2019 im Tagungshaus sind im Haushaltsjahr 
2020 mit der Erstellung der letzten Verwendungs-
nachweise und Fertigstellung kleinerer Restar-
beiten (Akustikdecken im BT West, letzte EDV-Ar-
beiten, Außenanlagen mit Bienenblumenwiese) 
abgeschlossen. Das aufgenommene Darlehen (von 
möglichen 750T€ wurde 450t€ aktiviert) konnte 
nicht wie geplant schon bedient werden. Durch die 
Laufzeit bis 2024 wird dies zu einem späteren Zeit-
punkt geschehen. Gleichzeitig diente die nicht ak-
tivierte Restsumme des Darlehens als wesentliche 
Liquiditätsabsicherung und „Lebensversicherung“ 
für den Verein während der Corona-Pandemie.

Roland Herzog, Leitung der Jugendsiedlung Hochland
Wirtschaftliche Perspektive 

Archivarbeit durch die 
Pandemie

Das Jahr 2020 war für die Menschen, Orte, Aktivitäten und die Ergebnisse der 
Jugendsiedlung Hochland ein stetiges Auf und Ab. Unsere Arbeit wurde bestimmt von 
Inzidenzen, 13 Infektionsschutzmaßnahmenverordnungen und pandemischen politischen 
Entscheidungen die nicht immer nachvollziehbar waren. Aus diesem Grund stellen wir un-
sere Arbeit in statistischen Darstellungen und neutralen Zeitungsartikeln im Berichtsjahr 
2020 dar.
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Mit 16541 Übernachtun-
gen haben wir unser Ziel 
von 50.000 Übernach-
tungen bei weitem nicht 
erreicht.
(Die hohen Werte 
2014 und 2018 erklären 
sich durch das Bundes-
zeltlager der Deutschen 
Jugendfeuerwehr und 
der DPSG Stuttgart.)

Übernachtungsorte der 
Gäste im Jahr 2020
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Der Haushalt wird über Tagessätze, Teilnehmerbei-
träge, Eigenmittel und Förderungen finanziert. Der 
Anteil staatlicher Mittel ohne Investitionsförderung 
liegt nach wie vor bei ca. 20%. Die Mittel setzen sich 
weitgehend aus Personal- und Aktivitätenzuschüs-
sen des BJR, aus Fördermitteln des Umweltministe-
riums, aus Regelförderungen des Bezirks Oberbay-
ern und des Landkreises sowie den Beiträgen für 
vertiefte Berufsorientierung durch die Agentur für 
Arbeit und das Schulamt zusammen. Regelmäßige 
Spenden langjähriger Freunde aus dem Lions Club 
ermöglichen uns immer wieder innovative Projek-
te; der Rotary Club, die Dr. Krettner-Stiftung und die 
Ernst-Pelz-Stiftung helfen uns, dass wir sozial be-
nachteiligte Familien und deren Kinder unterstützen 
und auch internationale Maßnahmen durchführen 
können. Unser Förderkreis ist ein bewährter Partner 
beim Aufbau unserer Demokratiewerkstatt und bei 
der archivarischen Sicherung aller Unterlagen aus 
der Geschichte der Jugendsiedlung. Zahlreiche Ein-
zelspender und Förderer zeigen deren Verbunden-
heit mit der Jugendsiedlung.

Bestätigungsvermerk und Gemeinnützigkeit
Der Bestätigungsvermerk des Steuerberaters be-
scheinigt, dass er „auftragsgemäß den Jahresab-
schluss bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Ver-
lustrechnung des Jugendsiedlung Hochland e.V. für 
das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 
unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften erstellt“ hat. Die Belegprüfung so-
wie eine betriebswirtschaftliche Analyse erfolgten 
durch unsere Revisoren. Die Körperschaft Jugend-
siedlung Hochland e. V. ist lt. aktuellem Bescheid 
des Finanzamts Miesbach vom 19.06.2018 (geltend 
für 2015-2017) nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KstG von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 GewStG von 
der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich 
und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützi-
gen Zwecken im Sinne §§ 51 ff. AO dient. Dem Hin-
weis des Steuerprüfers Bärenwalde dies auch künf-
tig zu beachten wird entsprochen. 
Die Jugendsiedlung Hochland e. V. erhebt seit Okto-
ber 2020 aufgrund § 4, Abs. 18 UstG auf die externe 
Verpflegung Umsatzsteuer und führt dafür Vorsteu-
erabzug durch (St.Nr. 139/109/30197 K02). In allen 
anderen Rechnungen aufgrund der Regelungen für 
Jugendeinrichtungen wird keine Umsatzsteuer erho-
ben und kein Vorsteuerabzug durchgeführt.  
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